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Stadtverordneten Sitzung

Halle 20 Februar
Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Eine Petition von Anwohnern der Fleiſcherſtraße um Verbreiterung

der Straße am Eingange an der Geiſtſtraße wird zurückgelegt bis der
Magiſtrat über die an ihn gerichtete gleiche Petition Beſchluß gefaßt haben
wird Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude erktlärt daß der Magiftrat
ſchon früher die angeregte Straßenverbreiterung für recht wünſchenswert
hielt dieſe aber wegen der Forderung der beteiligten Eigentümer nicht
durchführbar erſchien Der Magiſtrat werde den neuen Antrag in Er
wägung ziehen und es ſei nur zu hoffen daß jetzt billigere Preiſe geſtellt
werden damit die Sache nicht wieder an den zu hohen Koſten ſcheitert

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Oberbürgermeiſter Geheimrat
Staude

In der letzten StadtverordnetenSitzung iſt bei Feſtſtellung des Feuer
wehr Etats die Affäre Michel in einer Weiſe beſprochen worden die
den Magiſtrat zur Abgabe folgender amtlichen Erklärung veranlaßt

Bis zum Eingang des Entlaſſungsgeſuchs des Michel vom 27 Ok
tober v Js war uns von demſelben nur bekannt daß er wiederholt in
Geldverlegenheit geweſen war Schulden gemacht und zuletzt ſogar einen
Untergebenen angeborgt hatte Wegen erſterer Verhältniſſe war er wieder

holt in den Jahren 1902 und 1903 zur Verantwortung gezogen worden
und iſt von einer disziplinaren Verfolgung der Angelegenheit damals nur

deshalb Abſtand genommen weil er in der geſtellten kurzen Friſt die
Begleichung der betreffenden bekannt gewordenen Schulden nachwies
Dagegen war bis zu ſeiner Entlaſſung eine ſtrafrechtlich verfolgbare Hand

lung des Michel nicht zur Kenntnis des Magiſtrats Kollegiums gelangt
und hat ſich dasſelbe als nach Eingang ſeines Entlaſſungsgeſuchs der
erſte Verdacht einer unordentlichen Amtsführung auftauchte ſogar ihm
gegenüber ausdrücklich vorbehalten trotz des Abſchieds jede nachträglich
etwa ermittelte ſtrafbare Handlung zur gerichtlichen Verfolgung zu bringen
Auch iſt ſtreng im Sinne dieſes Vorhbehalts verfahren und diesſeits nichts
verſäumt um für die ſpäter feſtgeſtellte Schuld die geſetzliche Sühne zu

erlangen
Gleichzeitig wird bezüglich einzelner in der Debatte hervorgetretenen

Punkte noch folgende weitere Bemerkung angeſchloſſen

1 Das Kaufgeld für zwei veräußerte alte Spritzen iſt nicht wie
trotz der vom Magiſtratstiſch aus gegebenen Berichtigung in einigen

Zeitungen behauptet worden in Raten ſondern auf einmal von
Michel zur Kaſſe abgeführt worden und zwar unter Beigabe von
Verzugszinſen es hat alſo die für Ratenzahlungen erforderliche
Mitwirkung des Kollegiums oder wenigſtens des Finanz Dezernenten
nicht ſtattgefunden

2 Es iſt durch Anhörung des betreffenden Herrn Stadtverordneten
feſtgeſtellt daß die Warnungen von denen er als in der Finanz
kommiſſion erteilt geſprochen hat ſich nur auf die Schuldenverhält
niſſe des Michel bezogen haben daß aber außer dieſen von uns
verfolgten Anregungen keinerlei Mitteilung gemacht worden iſt
welche die Annahme einer ſtrafbaren Handlungsweiſe rechtfertigte
und die Verpflichtung zu einem gerichtlichen Austrag auferlegte
Ebenſowenig hat

3 derſelbe Herr Stadtverordnete die gehegte Annahme begründet daß
es einem ſtädtiſchen Beamten übel bekommen könne bezw bekommen

ſei wenn er über unliebſame Vorkommniſſe eines Kollegen die
ſchuldige Anzeige erſtatte Denn der dieſer Annahme angeblich zu
Grunde liegende Vorfall ſcheint überhaupt jedes tatſächlichen Hinter
grundes zu entbehren iſt aber jedenfalls niemals zur Anzeige ge
bracht und daher noch weniger Veranlaſſung zu einer üblen Be
handlung des Denunzianten geworden Die bisherigen Feſtſtellungen

machen es vielmehr höchſt wahrſcheinlich daß das bezügliche in
Bürger und Stadtverordnetenkreiſe getragene Gerücht der bös

artigen Phantaſie eines Mannes entſtammt der wegen
ſeiner ſchweren eigenen Verfehlungen die Entfernung
aus ſeiner bisherigen Stellung erwartet

St V Schmidt Jn der Erklärung des Magiſtrats werde das richtig
wiedergegeben was Redner über die Schulden des Michel in der Finanz
kommiſſion geſagt habe Am Freitag habe er Redner in einer Konferenz
mit Herrn Bürgermeiſter v Holly und Stadtrat Keferſt ein verſchiedenes
vorgetragen was im Publilum und an Biertiſchen erzählt wird Die
Vertreter des Magiſtrats erklärten hierzu daß der Magiſtrat davon keine
Kenntnis hatte und er Redner habe durchaus keinen Anlaß daran irgend
wie zu zweifeln

Bürgermeiſter v Holly betont noch einmal daß wie auch St V Schmidt
rklärte in der Finanzkommiſſſon nur Mitteilungen gemacht worden ſind
er Darlehne die Michel bei verſchiedenen Perſonen zum Teil gegen

Wechſel aufgenommen hat Der Magiſtrat habe dieſe Mitteilungen keines
wegs unberückſichtigt gelaſſen ſondern ſei gegen Michel eingeſchritten
Weitere Schritte konnten gegen dieſen aber nicht unternommen werden
weil er nachwies daß er ſeine Schulden bezahlt hatte Nun ſei das ganz
unerklärliche Gerücht entſtanden daß Michel den Kaufpreis für die ver
kauſten Spritzen in Raten an die Stadtkaſſe abgeführt habe Das ſei aber
ausweislich der Kaſſenbelege nicht wahr Die Behauptung daß es einem
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ſtädtiſchen Beamten übel bekommen ſei weil er unliebſame Vorkommniſſe
mit einem Vorgeſetzten zur Anzeige gebracht habe ſei der bösartigen
Phantaſie eines mit Entfernung aus dem Amte beſtraften Beamten ent
ſprungen Der Magiſtrat könne an die Bürgerſchaft und an die Stadt
verordneten nur wiederhalt das Erſuchen richten alles was ſie über
etwaige Verfehlungen von Beamten in Erfahrung bringen an der richtigen
Schmiede vorzubringen und nicht Gerüchte an Biertiſchen erörtern zu
laſſen von denen der Magiſtrat keine Ahnnng hat

St V Thiele meint daß der Magiſtrat noch nicht gerechtfertigt ſei
zumal der Magiſtrat bezw ein Mitglied desſelben gewußt habe daß
Michel das Geld für die verkauften Spritzen eingezogen hat wozu er nicht
berechtigt war

Bürgermeiſter v Holly Der Magiſtrat hat nicht gewußt daß Michel
das Geld eingezogen hat ſondern er war der Meinung daß der Käufer
noch nicht bezahlt hatte Deshalb iſt auch der Käufer um Zahlung ge
mahnt worden worauf letzterer wie nachträglich feſtgeſtellt iſt zu Michel
gegangen iſt und gefragt hat wie denn eigentlich die Sache ſtehe Dann
hat Michel das Geld an die Kämmerei abgeführt

St V Neſſe Es handle ſich jetzt nur noch darum feſtzuſtellen ob
der derzeitige Dezernent gewußt hat daß Michel das Geld eingezogen
und längere Zeit für ſich behalten hatte

Bürgermeiſter v Holly Der Magiſtrat werde auf dieſe Frage klar
zuſtellen ſuchen indem dieſer Fall der Staatsanwaltſchaft als weitere
Straftat Michels mitgeteilt wird damit der damalige Dezerneni als
e befragt wird ob er Kenntnis von den Verfehlungen Michels
atte

St V Grote Daß Michel ſchleunigſt abgeſchoben worden iſt war
das richtigſte was der Magiſtrat tun konnte die Stadt habe ſich dadurch
auch nichts vergeben denn die ſtrafbaren Handlungen des Michel ſeien
doch zur Anzeige gebracht

Auf eine Anfrage des St V Thiele erklärt Geheimrat Staude
daß der Ober Polizeiinſpektor allerdings leider wegen eines Untergebenen
rektifiziert worden iſt Jeder Ehrenmann der die Sachlage kennt werde
es aber nur lebhaft bedauern können daß der Ober Polizeiinſpektor durch
das Auftreten eines Beamten gegen den vor einigen Tagen die Amts
entſetzung ausgeſprochen iſt ſich hat einmal hinreißen laſſen Weiter den
Ober Polizeiinſpektor in Schutz zu nehmen ſei wohl nicht nötig

St V Emmer Nach dem Berichte des GeneralAnzeiger ſolle er
in der letzten Stadtverordneten Sitzung geſagt haben Wenn Michel mit
dem Ober Polizeiinſpektor Weydemann und dem Polizeiinſpektor v Doſſow
nicht ſo gut befreundet geweſen ſei ſo hätte man ihn ſicher nicht laufen
laſſen Er Redner ſei gleich am Dienstag als er den Bericht geleſen
der Ueberzeugung geweſen daß er das nicht geſagt habe er habe auch
eine Berichtigung verlangen wollen Der Herr Sekretär ſei aber der
Meinung geweſen daß der Bericht richtig ſei Nun verlangten die Herren
Weydemann und v Doſſow daß er ſeine Behauptung widerrufe widrigen
falls ſie gegen ihn wegen Beleidigung Strafantrag ſtellen würden
Redner habe die Aeußerung in dem Zuſammenhange ſicher nicht getan
wenn er aber etwas geſagt haben ſollte wodurch ſich die beiden Herren
beleidigt fühlen könnten ſo ſei er gern bereit das zurückzunehmen

St V Thiele fragt ob der Magiſtrat Kenntnis von dem Vorgehen
der beiden Polizeiinſpektoren hatte Redner proteſtiere dagegen daß das
was Stadtverordnete in Ausübung ihres Mandats tun mit Klage be
droht wird und bedauert daß St V Emmer ſich zu dem Widerruf ver
ſtanden hat

Bürgermeiſter v Holly Der Magiſtrat hatte keine Kenntnis von
dem Schreiben aber der Ober Polizeiinſpektor habe ihm als Perſonal
dezernenten mitgeteilt daß er Strafantrag ſtellen wolle wenn St V
Emmer die Aeußerung nicht zurücknimmt Er habe dem Ober Polizei
Inſpektor zwar nicht zugeredet Strafantrag zu ſtellen aber auch nicht ver
ſucht ihn davon abzubringen wie er überhaupt Beamte die öffentlich
beleidigt werden denen womöglich der Vorwurf eines Amtsverbrechens
gemacht wird nicht beeinfluſſen werde keinen Strafantrag zu ſtellen

St V Meyer hat den Eindruck gewonnen daß das Denunziantentum
gegen Beamte groß gezogen werden ſolle obwohl der Denunziant noch immer
als verächtlich gelte Was ſollten denn die Angriffe gegen den Magiſtrat und
einzelne Beamte Jetzt erfahre man allerdings daß die Verfehlungen des
Michel eigentlich ſchon lange bekannt waren nur dem Magiſtrat nicht Außer
dem Magiſtrat hatte aber auch die Feuerkommiſſion die Pflicht ſtrafbare
Handlungen des Michel zu verfolgen und das wäre ſicher geſchehen wenn
Mitglieder der Kommiſſion Kenntnis von den Vergehen erhalten hätten
Oder wolle man etwa auch der Feuerkommiſſion deren Mitglieder dem
Stadtverordneten Kollegium angehören den Vorwurf machen daß ſie
Michel pflichtwidrig geſchützt hat

St V Dr Bangert wendet ſich ebenfalls ſcharf gegen den St V
Thiele Man könne von keinem Beamten verlangen daß er ſich öffentlich
beleidigen und ſich Amtsverbrechen nachſagen läßt Daß St V Emmer
zurückgenommen habe wodurch ſich die beiden Polizeibeamten beleidigt
fühlten konnten rechne Redner Herrn Emmer zur Ehre an

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten
1 Der Haushaltsplan der Aſſeſſor Müller Stiftung für 1905

wird feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Klopfleiſch t
2 bis 3 fallen aus
4 Kapitel II des Kämmerei Haushaltsplans für 1905 Grundeigen

tum wird feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Hr Keil Auf Antrag
des St V Gygas wird beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen eine ent
ſprechende Benutzung des alten Waſſerturms in der Magdeburgerſtraße
herbeizuführen

5 Verſammmlung genehmigt Fluchtlinien für die Neue Leip
ziger Chauſſee zwiſchen der Merſeburgerſtraße und der Straße A wo
nach für die Straße Vorgärten von 8,67 m feſtgeſetzt werden Bericht
erſtatter St V Gygas

6 Verſammlung wird erſucht ſich mit der Aufſtellung von
10 Oellaternen auf dem Sandanger an dem Fußwege zwiſcher
Schafbrücke und Gimritzer Gutsbrücke einverſtanden zu erklären und
dafür pro 1904 100 Mk und für 1905 500 Mk zu bewilligen Jm
Auftrage der Finanzkommiſſion empfiehlt St V Grote Ablehnung der

D

5 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saaltreis

Vorlage weil der Pächter des Landguts Gimritz Herr Kohnert bekundet
hat daß auf dem Wege niemals eine Ungehörigkeit vorgekommen ſei
Die St V Krüger und Greßler ſprechen für die Vorlage im Jntereſſe
der Paſſanten Verſammlung lehnt die Vorlage ab

7 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß das Recht zur
Erhebung von Brückengeld für Benutzung der Peißnitzbrücke
auf 2 Jahre für den jährlichen Pachtzins von 12650 Mk an den Fiſcher
meiſter Auguſt Großmann verpachtet wird Berichterſtatter St V
Engelcke Auf Antrag der Finanzkommiſſion wird die Wohnung in
dem Brückenpfeiler von der Verpachtung ausgeſchloſſen

8 Verſammlung genehmigt daß der öffentliche Graben hinter
den Grundſtücken Trothaerſtraße 71 und 72 zum Preiſe von
0,50 Mk pro qm an den Handelsgärtner Karl Schaaf und ſoweit der
Graben hinter dem Grundſtück Trothaerſtraße 74 liegt zum Preiſe von
1 Mk verkauft wird Soweit der Graben hinter dem Grundſtück Trothaer
ſtraße 75 liegt wird er zum Preiſe von 0,50 Mk an den Zimmermeiſter
Albert Kieſche verkauft Berichterſtatter St V Hertel

9 Bei Beratung des Etats des Elektrizitätswerks für 1905 in
der Finanzkommiſſion wurde angeregt den 8 4 der Stromlieferungs
bedingungen dahin abzuändern daß in Zukunft die Hauptſchalter ganz
von den Abnehmern bezahlt werden Das Kuratorium hat hiergegen
keine Bedenken zu äußern und ſchlägt vor dem genannten Paragraphen
folgenden Wortlaut zu geben Die Koſten für die Lieferung und An
bringung der Hauptſchalter ſind von den Abnehmern allein zu tragen
dagegen werden die Koſten für den betriebsfertig hergeſtellten Hausanſchluß
im Verhältnis der Streckenlänge Straßenkabel bis Grundſtücksgrenze zu
der Streckenlänge Grundſtücksgrenze bis ausſchließlich
geteilt und fallen für die erſtere Strecke der Stadtgemeinde für die letztere
den Abnehmern zur Laſt Nach gleichen Grundſätzen regelt ſich die
Tragung der Koſten für die Unterhaltung der vorbezeichneten Anlagen
Durch dieſe Abänderung werden die Ausgaben für Hausanſchlüſſe für die
Zukunft geringer als ſeither Es können ſomit die diesbezüglicher
gaben im Etat 1905 Kap VI 1 von 12000 auf 10000 Mt vermindert
werden Das Kuratorium erklärt ſich hiermit einverſtanden Ferner
wurde durch den Vorſitzenden der Kornmiſſion beanſtandet daß die alljähr
lich wiederkehrenden Ausgaben für Netzerweiterungen Zählerbeſchaffung uſw
aus dem Betriebe herausgewirtſchaftet werden Es wäre dies finanz
techniſch nicht angängig da die dadurch nicht in den richtigen
Genuß der Ueberſchüſſe des Elektrizitätswerkes kommen würde Die M
für die vorgenannten Beſchaffungen müßten vielmehr durch beſonders
aufzunehmende Anleihen bereit gehalten Bürgermeiſter
von Holly und das Kuratorium ſind der Anſicht daß all jährlich
wiedertehrenden laufenden Beſchaffungen ähnlich wie es ſeit Jahren bei
den Gas und Waſſerwerken geſchieht aus den Betriebsüberſchüſſen gedeckt
werden müſſen und daß nur außerordentliche Erweiterungen des Werkes
über den Rahmen der vorgenannten Beſchaffüngen hinaus durch beſonders
aufzunehmende Anleihen zu bewirken ſind

Trotzdem glaubte man dem geäußerten Wunſche bereits aus dem
Etat 1905 einen Betrag an die Kämmereikaſſe abzuführen mit der Be
ſchränkung Rechnung tragen zu dürfen daß eine Ablieferung bis zur
Summe von 16000 Mk an die Kämmereikaſſe für 1905 in Vorſchlag
gebracht wird Maßgebend für dieſe Stellungnahme war die Erwägung
daß wenn auch in dem regelmäßigen Betriebe ein Jahresbetrag von etwa
60 000 Mk erforderlich ſei um dem laufenden Bedürfniſſe nach Netz
erweiterungen Zählerbeſchaffungen uſw zu genügen in dieſem Jahre doch
die Einſtellung von nur 30000 Mt in den laufenden Etat deshalb zu
läſſig ſei weil die fehlende Summe aus dem verbliebenen Reſte des letzten
bewilligten Darlehns von 968 000 Mk entnommen werden könne Die
in dem Entwurf Ausgabe Kapitel IX Poſ 2 aufgenommene Summe
von 44 000 Mk auf 46 000 Mk erhöht würde in der Art zu verteilen ſein
daß 30 000 Mk für Netjtzerweiterungen Zählerbeſchaffungen uſw und
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16 000 Mk als Abführung an die Kämmeret beſtimmt werden Ausgabe
Kapitel IX des Etats für 1905 ſtellt ſich ſomit wie folgt

IX Verwendung des Ueberſchuſſes
1 Ueberweiſung an den Erneuerungsfonds 11I9 040 Mk
2 Zur Verfügung des Kuratoriums als Zuſchuß für

jaufende Erweiterungen des Kabelnetzes Beſchaffung

pon Zählern u w 300003 Abzuführen an die Kämmereikaſſje 16 000T ESa 165 040 M
Verſammlung ſetzt den Haushaltsplan des Werkes dieſem Antrage

entſprechend feſt und genehmigt die vorgeſchlagene Aenderung des S 4
der Bedingungen VBerichterſtatter St V Grote

Ju der Beſprechung wird von mehreren Stadtverordneten darauf hin
gewieſen daß die Angriffe gegen den T darif des Elektrizitätswerkts völlig
unbegründet ſind Von Herren die von dem Tarife keine A
würden in Vereinen Vorträge gehalten die vö
waltung des Elektrizitätswerks aber viel Arbeit machten
der Tarif unſeres Elektrizitätswerks viel billiger als

g r
der anderer

53Städte und verſchiedene Städte hätten den Halleſchen Tarif übernommen
ſo u a Wien nur mit dem Unterſchiede daß dort für die 500 erſten
Brennſtunden nach dem höhern Tarif zu zahlen iſt hier dagegen nur für
die erſten 300 Vrennſtunden Allerdings müſſe der Tarif richtig ange
wandt werden Man könne annehmen daß der Tarif der jederzeit unent
geltlich zu haben iſt genügend bekannt iſt Die Beamten des Elektrizitäts
werks gäben ſich auch redliche Mühe Jntereſſenten Aufklärung zu ver
ſchaffen gegen Unwiſſenheit oder Bosheit ſei aber nichts auszurichten
Zur Sprache kam weiter daß das Elektrizitätswerk vorausſichtlich im
nächſten Rechnungsjahre einen recht erheblichen Ueberſchuß bringen dürfte

10 Dem in der Stadtverordneten Sitzung vom 6 Februar 1905 aus
Anlaß der Keßlerſchen Petition gefaßten Beſchluß iſt Magiſtrat beige
treten und legt demgemäß einen der gegebenen Anregung entſprechenden
Nachtrag zur Luſtbarkeitsſteuerordnung vor wonach Panoramen
die ſtändig hier betrieben werden mit 10 Mk monatlich zur Luſtbar
keitsſteter herangezogen werden Gleichzeitig wird Verſammlung er
ſucht ſich damit einverſtanden zu erklären daß nach Genehmigung des
Nachtrags durch die Aufſichtsinſtanz dem derzeitigen Unternehmer der bei
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Seite 10 Mittwochen Panoramen Gr Ulrichſtr 6 und Leipzigerſtr 88 Herrn Keßler aus

Billigkeitsgründen von der durch dieſen ſeit der Geſchäftsübernahme ge
jzahlten Luſtbarkeitsſteuer die Differenz zwiſchen dem früheren und dem
jetzt vorgeſchlagenen Steuerſatz zurückerſtattet wird Dieſe Differenz beträgt
nach erfolgter Berechnung bis zum Schluß des Rechnungsjahres 464 Mk

Nach einer langen Beſprechung in der namentlich die St V Thiele
und Krüger für völlige Freiſtellung der beiden Panoramen und ähnlicher
Veränſtaltungen ſprachen gelangte die Vorlage zur Annahme Die Sozial
demokraten ſtimmten weil ihre weitergehenden Anträge abgelehnt wurden
gegen die Ermäßigung der Steuer Berichterſtatter St V Dr Keil

11 Der Bauaufſeher A Schöne bittet um Erhöhung ſeines 389 Mk
betragenden Ruhelohnes Die Petition wird dem Magiſtrat zur Berück
ſichtigung überwieſen Berichterſtatter St V Klopfleiſch

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

8 Berlin 20 Februar
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Handels

verträge mit Jtalien Belgien Rußland Rumänien der Schweiz
Serbien und Oeſtreich Ungarn ſowie des Viehſeuchen Ueberein
kommens mit Oeſtreich Ungarn Die Kommiſſion beantragt Genehmigung

Eine vom Abg Blell und Gen freiſ Volksp beantragte Reſolution
verlangt auf dem Wege einer Novelle zum Vereinszollgeſetz zeitgemäße
Regelung einiger Punkte

Auf einen Vorſchlag des Abg Spahn Ztr der nirgends auf Wider
ſpruch ſtößt wird zunächſt begonnen mit dem Handelsvertrage mit Oeſt
reich Ungarn

Der Berichterſtatter Graf Kanitz konſ iſt noch nicht anweſend an
ſeiner Stelle empfiehlt kurz der Vorſitzende der Kommiſſion Abg Spahn
Ztr die Annahme des Vertrages unter Bezugnahme auf die gedruckt
vorliegenden Erklärungen von Regierungsvertretern in der Kommiſſion

Die ſodann zu dem Vertrage zum Wort gemeldeten Abgg Oſel Ztr
und Heim Ztr ſind ebenfalls abweſend

Abg Hufuagel konſ geht vom Standpunkte der bayriſchen Land
wirte auf einige Punkte des öſtreichiſchen Vertrages ein

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die öſtreichiſchen Refaktionen für
Malz werden wie die öſtreichiſche Regierung verſichert hat aufgehoben
unter der Vorausſetzung daß auch unſrerſeits an dem vdeſtehenden Zuſtande
nichts geändert wird Das Viehſeuchen Abkommen werden wir ſo hand
haben daß der Schutz des deutſchen Viehbeſtandes gewährleiſtet wird
Hinſichtlich der Gerſte wird nötigenfalls durch Denaturierung dafür ge
ſorgt werden daß keine als Futtergerſte hereinkommende Ware als Brau
gerſte verwendet wird

Abg Heim Ztr iſt hiervon nicht ganz befriedigt
Staatsſekretär Graf Poſadowoky Führt Oeſtreich Exportprämien

ür Getreide und Malz ein ſo ſind wir zu Gegenmaßregeln berechtigt
Und ſollte Oeſtreich Refattien einführen geheime ſind ohnehin ver
boten ſo ſind wir ebenfalls frei entſprechende Gegenmaßregeln zu
treffen

Abg Semler ntl Die Verträge erfüllen das was meine Freunde
von ihnen gewünſcht haben Kontinuität der Handelsbeziehungen und ver
ſtärkten Schutz der Landwirtſchaft Allerdings haben die Verträge auch
Mängel zum Nachteile unſrer Jnduſtrie Die Capriviſchen Verträge
hatten zweifellos die Landwirtſchaft geſchädigt Die Kommiſſions
Erklärungen der Regierung haben meine Freunde befriedigt denn ſie
zeigen daß die Abſicht beſteht zweifelloſe Härten für die Jnduſtrie ſpäter
zu beſeitigen Ebenſo die Abſicht auf friedlichem Wege auch die Be
ziehungen zu den anderen Staaten mit denen Verträge noch nicht abge
ſchloſſen ſind zu regeln

Abg Gothein freiſ Vg Da die öſtreichiſchen Eiſenbahnen in der
Mehrzahl Privatbahnen ſind ſo kann man begierig darauf ſein wie die
öſtreichiſche Regierung das dortige Refaktien Unweſen verhindern will
Dadurch daß die Einſuhrſcheine auf alle Gerſte nur 1,30 Mk betragen
wird jedenfalls unſere Malzausfuhr unterbunden Bei den Kommiſſions

leider nicht möglich auf alle Einzelheiten einzu
gehen denn das vorgelegte Material war zu mangelhaft Jnnerhalb
unſrer Jnduſtrie überſieht man noch nicht einmal vollſtändig die derſelben
drohenden Gefahren Es hat keinen Zweck im einzelnen noch nachzu
weiſen wie koloſſal unſre Jnduſtrie geſchädigt wird Für dieſe erhalten
wir durch die zwölfjährigen Verträge nur die Sicherheit daß ſie mit ihrer
Exportfabrikation auswandern muß

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſtellt in Abrede daß er in der
Kommiſſion Einfuhrſcheine als ſolche als Exportprämien bezeichnet habe
Er habe nur von der Eventualität geſprochen daß Oeſtreich Einfuhrſcheine
gewährt in einer Höhe welche Exportprämien in ſich ſchließt Was die
Refaktien anlangt ſo überſieht Vorredner daß ja auch die meiſten
öſtreichiſchen Privatbahnen unter Staatsverwaltung ſtehen Unzutreffend
iſt auch die von Gothein behauptete allgemeine Schädigung unſerer

Den geſchädigten Jnduſtrien ſtehen begünſtigte gegenüber
So iſt z B bei der Pinſel Jnduſtrie das Gegenteil von dem richtig was
Gothein behauptet hat

Abg Wolff Antiſem Die ſüddeutſche nationale Arbeit iſt bei den
Verträgen ſchlechter weggekommen als die norddeutſche Aber in einer
Beziehung ſind wir wenigſtens beruhigt durch die Erklärungen in der
Kommiſſion über das Viehſeuchen Abkommen

Abg Oſel Ztr polemiſiert gegen den
Gotheins Reichskanzler Graf v Bülow iſt
ſchienen

Abg Kämpf freiſ erinnert
ſelber Freihändler geweſen ſind und fragt an ob die Zollſätze des öſtreichiſch
ungariſchen Tarifs künft netto erhoben werden ſollen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert in dem öſtreichiſchen Zoll
tarif ſei das Agio ſchon enthalten

v 8lir S nud fgrundſätzlichen Standpunkt
inzwiſchen im Saale er

daran daß früher die LandwirteVp

t Kronen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Aigner Ztr Gothein
ſreiſ Vgg Barbeck ſreiſ Vp v Böhlendorf konſ Lucas natl
zumeiſt über zolltarifariſche Einzelheiten weiſt Geh Rat Schoenebeck
nochmals auf die Vorteile hin die der Vertrag einzelnen Jnduſtrien
bringt

Abg Singer Soz hält den Jntereſſenten Jnduſtrie im Hauſe
vor daß ſie die Nachteile über die ſie ſelbſt kkagten durch ihre Zuſtim
mung zu dem Zolltarif 1902 ſelbſt verſchuldet hätten Fühlten ſie jetzt
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Damit ſchließt die Debatte Jn namentlicher Abſtimmung wird ſo

dann der Artikel I des Vertrages nebſt beigefügtem Tarif mit 192 gegen
53 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen angenommen Mit Nein ſtimm
ten Sozialdemokraten und Freiſinnige Der Reſt des Vertrags wird
debattelos angenommen Es folgt das Viehſeuchen Abkommen mit Oeſt
reich Ungarn Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Hilpert bayr
Bauernbund und Held natl wird das Abkommen angenommen

Bei dem Handelsvertrage mit Rußland verbreitet ſich Abg Eickhoff
freiſ Vp über die ſchwere Schädigung welche namentlich unſerer Klein
eiſenJnduſtrie durch die hohen ruſſiſchen Zölle bevorſteht Das ſei auch
beſonders im Jntereſſe unſerer Sozialpolitik zu bedauern Seine Freunde
ſeien daher nicht in der Lage für dieſen Vertrag ſtimmen zu können

Geh Rat Luſensky gibt zu daß es ſich bei einzelnen Erzeugniſſen
der Kleineiſen Jnduſtrie um größere ruſſiſche Zollerhöhungen handelt
Dieſe hätten aber trotz aller Bemühungen nicht verhindert werden können
Jm großen und ganzen hielten ſich aber die ruſſiſchen Zollerhöhungen
in mäßigen Grenzen ſodaß die Gefahr für jene Jnduſtrie doch nicht ſo
ſehr groß ſei

Abg Hufnagel konſ beklagt den zu niedrigen Hopfenzoll
Abg Müller Sagan fr Vpt betont gleich ſeinem Fraktionsgenoſſen

Eickhoff daß das Jntereſſe der Kleineiſen Jnduſtrie unbedingt mit größerem
Nachdruck hätte vertreten werden müſſen

Abg Potthoff fr Vg bemerkt aller Export der Nürnberger Spiel
waren Induſtrie nach Rußland ſei durch den Vertrag vernichtet

Geh Rat Müller tritt dieſer Behauptung entgegen
Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Handelsvertrag mit

Rußland mit 198 gegen 61 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen ange
nommen Erſt in der 8 Abendſtunde vertagt ſich das Haus

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

s Berlin 20 Februar
Abgeordnetenhaus

Etat des Finanzminiſteriums
Abg v Dziembowski Pole klagt über die hohen Gemeindeſteuer

zuſchläge im Oſten und bekämpft die Oſtmarkenzulagen Die Anſiedelungs
politik habe dazu gedient die Polen auszupowern Die Behandlung der
Polen ſei eine grauſame

Miniſter v Rheinbaben Die polniſche Bevölkerung geht nicht
zurück ſie vermehrt ſich vielmehr in höherem Maße als die deutſche Jn
Poſen haben die Polen ſeit 1900 um 9,5 die Deutſchen aber nur um
1 Proz zugenommen Auch im Weſten nimmt die polniſche Bevölkerung
enorm zu Jch muß dem Vorredner gegenüber auch beſtreiten daß die
Beamten im Oſten disziplinariſch gezwungen werden für den deutſchen
Kandidaten zu ſtimmen Allerdings die Beamten ſind Diener des Staates
und haben im Oſten große nationale Aufgaben zu erfüllen und mit
denen die das nicht tun kann kein Federleſen gemacht werden Beifall
rechts Es findet jetzt eine verſtärkte Abſonderung der Polen von den
Deutſchen ſtatt Man gründet polniſche Fabriken ſucht polniſche Aerzte
Hebammen uſw Den Vorwurf daß unſere Beamten ein materielles Jn
tereſſe daran haben ſo zu handeln wie ſie es tun weiſe ich entſchieden
zurück Wir ſind in Preußen von den Zuſtänden im polniſchen Reich
wo alles beſtechlich war weit entfernt Wir müſſen bei unſerer Politik
auf die Unterſtützung der Deutſchen rechnen denn nur mit ihnen können
wir ſie durchführen Aber die Deutſchen müſſen das Gefühl haben daß
der Staat hinter ihnen ſteht

Abg v Eynern ntl beſpricht die geplanten Aenderungen des
Polizeiabgaben und des Einkommenſteuergeſetzes Die Städte dürften
mit Polizeiausgaben nicht noch höher belaſtet werden

Miniſter v Rheinbaben Die Erwägungen über das Polizei
abgabengeſetz ſind innerhalb des Staats miniſteriums noch nicht abge
ſchloſſen Jch muß aber beſtreiten daß die Städte zu hohe Abgaben
zahlen Ueber die Reform des Einkommenſteuergeſetzes werde ich mich in
den nächſten Tagen in der Kommiſſion äußern Ein Geſetzentwurf iſt
ausgearbeitet er wird dem Hauſe wahrſcheinlich im Herbſt zugehen

Abg Gyßzling frſ Vp Wir legen das größte Gewicht darauf daß
die Beſtimmungen der Verfaſſung auch gegenüber den Polen mit äußerſter
Sorgfalt beachtet werden Jn Bezug auf das Polizeikoſtengeſetz ſtimme
ich den Ausführungen des Abg v Eynern im weſentlichen bei Die
Reform des Einkommenſteuergeſetzes iſt für uns nur in Verbindung mit
einer Reform des Gemeindeabgabengeſetzes angängig Beifall links

Nachdem noch die Abgg v Zedlitz frk Werner Antiſ und
Dr Friedberg nutl geſprochen haben wird das Miniſtergehalt be
willigt die Poſition Teilung des Regierungsbezirks Königsberg und
Errichtung eines Regierungsbezirks Allenſtein an die Kommiſſion zurück
verwieſen Jn der weiteren Erörterung verſichert der Miniſter daß den
Hilfsarbeitern volle Gerechtigkeit zuteil werde und daß die Regierung be
müht ſei die Erledigung der Geſchäfte nach Möglichkeit zu beſchleunigen

Der Reſt des Etats wird genehmigt Dienstag Kultusetat

Kleine Chronik
Verlin 20 Februar Einbruchsdiebſtahl in einem Juwelier

geſchäft Jn dem Juwelengeſchäft von Georg Grünbaum in der
Großen Frantfurterſtraße Nr 106 wurde heute am frühen Morgen ein
großer Einbruchsdiebſtahl entdeckt bei dem der Beſitzer des Geſchäfts um
Wertſachen vor allem Brillanten im Werte von über 40 000 Mark
geſchädigt worden iſt Der Diebſtahl iſt bereits am Sonntag nachmittag
in der Zeit von 3 bis 5 Uhr ausgeführt worden Erſt heute früh ent
deckte man daß die Diebe in einer leeren Wohnung der erſten Etage in
die ſie ſich wahrſcheinlich ſchon geſtern mittag Zutritt verſchafft hatten den
Fußboden durchbohrt und ſich durch das Loch in den unmittelbar darunter
gelegenen Laden hinabgelaſſen hatten

Dresden 20 Februar Schreckenstat Jn Wehlau an der
Elbe hat ſich heute morgen der Privatier und Villenbeſitzer Goth um
ſeiner in Ausſicht genommenen Ueberführung in eine Nervenheilanſtalt zu
entgehen durch Erhängen entleibt nachdem er vorher ſeinen fünffährigen
Sohn auf gleiche Weiſe um gebracht hatte

Weimar 20 Februar Denkmalsſchändung Das im groß
herzoglichen Park im vorigen Jahre durch die deutſche Shakeſpearegeſell
ſchaft errichtete Denkmal Shakeſpeares iſt den L N zufolge
nächtlicher Weile von bislang unbekaunten Tätern in ſcheußlicher Weiſe

22 Februar Nr 45
durch ätzende ſchwarze Farbe beſudelt worden Da gegen das Denkmal
von jeher in gewiſſen Kreiſen eine Averſion geherrſcht hat bringt man
die Tat mit dieſer in Verbindung Auf die Entdeckung des Täters bezw
der Täter ſind 200 Mark Belohnung ausgeſetzt

Pillan 20 Februar Untreue eines Rendanten Wegen
mehrfacher Fälſchung von Sparkaſſenbüchern Betruges
Unterſchlagung im Amte Beiſeiteſchaffung von Urkunden iſt hier unter
Veriagung mildernder Umſtände der Kämmerei und Sparkaſſenrendant
Guſtav Buber vom Schwurgericht zu fünf Jahren Zuchthaus ſechs
Jahren Ehrverluſt 450 M Geldſtrafe verurteilt worden Buber hatte
beim Kauf einer Ziegelei und Aufnahme von Darlehen geſälſchte Spar
kaſſenbücher als Sicherheit gegeben ſo daß die Geldgeber um ihr Geld
gekommen ſind

Hamburg 20 Februar Tod durch Hundewürmer Der
prhninprige Sohn einer in Hamburg Eppendorf wohnenden Familie er
rankte vor einigen Monaten und ſiechte troy ärztlicher Hilfe zuſehends
dahin Dieſer Tage wurde der Knabe durch den Tod von ſeinen Leiden
erlöſt Die Todesurſache war unbekannt und es wurde deshalb die
Sektion beſchloſſen Dieſe ergab daß das Kind durch eine maſſenhafte
Vermehrung von Hundewürmern in ſeinem Körper zu Grunde gegangen
iſt Die Familie beſitzt einen Hund mit dem der Knabe ſtets ſpielte
Das Tier fraß dem Jungen aus der Hand und teilte ſeine Mahlzeiten
häufig mit ſeinem jugendlichen Herrn auf demſelben Teüer Es iſt auch
häufig vorgekommen daß der Knabe das an ihm mit ſeltener Liebe
hängende Tier geherzt und geküßt hat Dieſer Vorfall ſollte allen
Eltern und Erziehern eine dringende Mahnung ſein ihre Pflegebefohlenen
vor der gar zu innigen Berührung mit Hunden zu warnen

Köln 20 Februar Bluttat auf dem Maskenball Bei
einem Maskenball entſtanden hier in verfloſſener Nacht Streitigkeiten
zwiſchen tanzenden Paaren Dabei wurden ein Mann und zwei
Frauen durch Meſſerſtiche tödlich verletzt Zwei Täter wurden
verhaſtet

München 20 Februar Verhaftungen Aus Bamberg
wird berichtet Der Teilhaber der Münchener Champignonzüchterei
Schaefer u Hoefer Kaufmann Karl Hoefer iſt heute wegen eines hier
verübten Diebſtahls von Obligationen im Betrage von 10 Mark ver
haftet worden Aus Nürnberg meldet man Kaufmann Joſeph
Bauer Mitinhaber der mit faſt 1 Million Mark falliten ſüddeutſchen
Motorwagen Jnduſtriegeſellſchaft Gebrüder Bauer iſt wegen betrügeriſchen
Bankerotts verhaftet worden Der andere Teilhaber iſt kürzlich
geſtorben

Vayreuth 20 Februar Das Mutterherz Eine erſchütternde
Sprache redete eine Todesanzeige die ſich in den Bayrxeuther Zeitungen
befindet Es zeigt darin der Kammerjunker und Fideikommißbeſitzer Lud
wig Freiherr v Lindenfels auf Wolframshof den Tod ſeiner Mutter
der Freifrau Flora v Lindenfels geb Freiin von und zu Aufſeeß an
Am Schluſſe der Anzeige heißt es Das vor einem Monat erfolgte Ab
leben meines unvergeßlichen Bruders Karl in Südweſtafrika hat das treue
Mutterherz gebrochen Leutnant Karl Freiherr v Lindenfels früher
im Chevauxlegersregiment Nr 6 in Bayreuth iſt vor vier Wochen in
Südweſtafrika am Typhus geſtorben

Rom 20 Februar Die entführte Schwiegermutter Ein
höchſt ſeltſames Quiproquo iſt einem jungen Don Juan in Bitonto
paſſiert Der Gute Francesco Capoldi mit Namen lauerte zur
Zeit des Ave Maria einer von ihm heiß erſehnten jungen Dame auf
um ſie mit oder gegen ihren Willen iſt unbekannt zu entführen Jm
Eifer des Gefechts verwechſelten nun der Verliebte und ſeine Freunde das
Mädchen mit ihrer ſie begleitenden Mutter und entführten die Mutter
Die Ueberraſchung der Entführer ſoll ebenſo groß geweſen ſein als
die Freude der Schwiegermama die natürlich ſofort in Freiheit geſetzt
wurde Capoldi hat einen Haken im Entführen gefunden

Paris 20 Februar Der bekannte Ringkämpfer Paul
Pons iſt geſtern in Orange im Alter von 41 Jahren an Lungen
entzündung geſtorben Pons der von Beruf Schmied war debütierte
ſchon früh auf Jahrmärkten Jm Jahre 1891 beſiegte er den Engländer
Cannon und den Türken Noullah und wurde dadurch in weiteren Kreiſen
bekannt Er gewann dann dreimal die Weltmeiſterſchaft und dreimal der
Goldenen Gürtel den er noch kürzlich in den Folies Bergères erfolgrei
verteidigte Pons war auch aus den im Jahre 1900 im Berliner Winter
garten veranſtalteten Ringkämpfen als Sieger hervorgegangen

Bethune Pas de Calais 20 Februar Sprengattentat
Jm Nachbarorte Burbures explodierte letzte Nacht vor einer Wein
wirtſchaft eine Sprengkartuſche es wurden nur einige Fenſter zertrümmert
Der Urheber des Anſchlages ein Minenarbeiter wurde verhaftet er gibt
an er habe die Tat aus Rache verübt

Moskfau 20 Februar Ein dreibeiniges Mädchen
Dr Krasnobaew hat in der letzten Sitzung der ruſſiſchen Chirurgen ein
ſechsjähriges Mädchen vorgeführt das mit drei Beinen ausgeſtattet iſt
Das Mädchen wurde mit einer kleinen harten Geſchwulſt in der Gegend
der Lendenwirbel vom Rücken aus geboren Die ſcheinbare Geſchwulſt
wuchs ſich allmählich zu einer großen Extremität aus und bildete einen
dritten Fuß mit vier Zehen Die Tätigkeit dieſes dritten Fußes der am
Rücken oberhalb des Beckenbeins hängt iſt ziemlich ſchwach
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auszuleihen Off u B d 8314S an Rudolf Moſſe Halle aS 59000 V I
18 20 006 Mk geſucht als Hypothek S zu verleihen auf erſtſtellige Hypothek

innerh Prov Brandk auf Reſtaurations O Off unter J 1605 an Haaſenſtein
grundſtück v /4 l J von Selbſtgeber G Vogler Schmeerſtraße 20
Off u Z 130 an die Exped d ZtgBeamter in ſicherer Stellung bittet um 8 0 000 M
ein Darlehn von will ich auf I Hypothek Haus oder

100 FIza rig C Acker ausleihen Off u D 1592e H an Haagfenſtein Voglerbei 10 Zinſen und guter Sicherheit auf G Schmeerſtraße 20
5 Monate Offerten unter F 136 an die S 69 900 Mart
Expedition dieſer Zeitung G ſind auf mündelſichere Ackerhypothek

Beamter ſucht 500 Wek auf 2 Jahre geg S auszuleihen Offerten unter C 1591
an Haaſenſtein Vogler

G Schmeerſtraße 20 I erbeten
28 000 Markt von Privatmann geſucht

nur von Selbſtdarleiher Agenten verbeten
Off u O 9974 an die Exped d Ztg

Wer gibt ſtrebſ Geſchäftsmann ein Darlehn
v 1500 Mk geg dopp Sicherheit u hohe
Zinſen Off u K 80 an d Expd d Ztg

Kleeberg Hardenbergſtr 39

ck von pünktlichem Zinszahler
Angebote unt B t 8307 an
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Mittwoch

Färberei Wolf
r h G en

Polyphone selbstspielend
sowie Drehinstrumente n

alle Arten Zithern und
Saiteninstr Violinen

Mandolinen etcärannoptone

garantiert
eeht

neueste Typen
mit Trompetenarm

Automaten
n Geldeinwurtf

e
Meisterwerke der

Feinmechanlk

mit Hartquss
walzen auch

tür eigene Auf
nahmen

Kodak etc

3f 55V re eest2 Prelsb 64INeustr FPreisb No e4 o
h

nur bekannte Marken
Goerz Volgtländer LHeoyd

modernste
Typen unter voller Ga
rantie Alle Bedarfsartikel

Auleltung für r Anfäinger

J Jagd S Ded Tneater undG o J V Reisegläser Feld
techer Ar nee uVriäcer binoeles J S hee

Höcks te lichtetärke Grösst Gesic h ſeia
er on incl Breslau I

ter Mtusiſcrer re grat u free tphotogr Appar r S
e

da viele wertlos Nachahmungen
angeboten werden

Alleiniger Fabrikant Fritz Schulz Jun Akt Ges LeipzigFrau Lerein z Armen u Krauß enpfiege
Vorkräge zum Weſten des Vereins

Herr Prof Dr Vorländer s Farbſtoſſe und Järberei
Dieſer Vortrag wird im Hörſaal des chemiſchen Jnſtituts Mühlpforte 1 des be

ſchränkten Raumes wegen am Freitag den 24 Februar und am Freitag den 3 März
6 Uhr gehalten

Der Eintritt zu dieſem
ſondere Karten zuläſſig
die Eintrittskarten zu Einzelvorträgen

Vortrage

nommen werden können

Liebschaften
Napoleon 462 Seiten ſtatt 5

nur 2,30 l
KRatharina II

oon Rußland ſtatt 2 Mk nur 1 Mark

Jugendsünden
Gekrönten Pikante Erlebniſſe aus

dem Leben

Napoleon III
ſtatt 2 Mk nur 1 Mk

Das Weiber Regiment
am Hofe Ludwig XIV u XV

ſtatt 2 Mk nur 1 Mk
Alle 4 Werke zuſammen ſtatt 11 Mark

T nur 4,80 Mk
Fr G Wolſf s Enchhnaniktlarng

Berlin SW 12 Junkerſtr 1 B

Radfahrer
Für meine anerkannt guten u dauerhaften

Fahrräder
Zubehörteile und Pueumatiks

habe die Preiſe bedeutend herabgeſetzt Die
ſelben entſprechen jetzt den renommierteſten
auswärtigen Verſandhaus Katalogpreifen

WValbrräder
neu von 68 Mk an

Reparaturen Emnaillieren Vernickeln
prompt und billigſt

Leipziger Fahrradhaus
Halle Moritzkirchhof 10

Herzlichen Dank
dem Herrn Oberarzt Fromme

nebſt Kollegen ſowie der
Hebamme Fran Volkmar

für ihre ſchnellen Hülfeleiſtungen bei der
ſchweren aber glücklichen Entbindung meiner

Frau

Friedrich Kietz
Näumfuhren nimmt an
R Weihmann Bernharduſtr 9

Mark

eines

ſowie zu deſſen Wiederholung iſt nur auf be
die den Beſitzern von Dauerkarten ausgehändigt ſind und auf

die in den Bnuchhandlungen von Dr Niemeyer
Gr Steinſtraße 78 und von Schrödel K Simon Gr Ulrichſtraß e 46 zu 1 Mk ent

Der Vorstand Wächtler
Lanbholz

Nutzholz Verkauf
der Oberförſterei Senkeuditz

am Donnerstag den 2 März vorm
10 Uhr im Waldkater b Schkeuditz

aus dem Schutzbezirk Achkeuditz und
Maßlau Das Nutzholz aus Maßlau von
141 Uhr ab Jagen 18 19 32 34 und
Totalität

206 Eichen I/V Kl 374 tm bis
130 em M Durchmeſſer 560 Eſchen
Weißbuchen Rüſtern IV Kl 316 tm
darunter 32 Eſchen von 40 60 em

M Durchm u 20 Weißbnuchen von
40 50 em M Durchm
45 Erlen I/III Kl 27 fmw
85 Pappeln Linden I/V Kl 149 tm
7 Fichten Lärchen 2,25 fm 4 rm
Eichen Nutzſcheit III Kl 35 rm Eichen
Nutzrollen 2 m lang 6,00 Hdt Weid
Bandſtöcke IV Kl

Die Hölzer bitte ich vorher zu beſichtigen
Aufmaßliſten reſp Loſeverzeichniſſe gegen Ab
ſchriftgebühren durch den Unterzeichneten

Schkeuditz den 20 Februar 1905
Der Forſtieiſter Westermeier

Da lg
Für die Beweiſe liebreicher Teilnahme zu

unſerer goldenen Hochzeit ſagen wir der Ge
meinde zu Rodigkan dem Kirchen und
Schulvorſtand zu Löberitz Herrn Diak
Heergeſelle ſowie allen die uns herzliche
Glückwünſche brachten herzlichſten Dank

Rodigkau
Friedrich Metzner nu Frau

9 vKünſtl Zähne
in Kautſchuk Gold c

Plomben StiftzähneSpezialität Schmerzloſ Zahnziehen
Zahlreiche Anerkennungen G

Umändern ſchlechttzender Gebiſſe
Reparaturen numgehend

Emil Thiele v üben
part 37 Leipzigerſtr 37 part

e Preiſe S Teilzahlung
g Bureau und Auskunft 88 cm

3 für Civil und Prozeßſachen 8O ſowie e n 8
3 Merseburgerstr 5

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
reinigt chemisch alle Garderoben etc wie neu Färberei nach Muster

e 8 eigene Läden
Vollständige r des Trag glanzes von u Cheviot Anzügen unter Garantitfe

die Aanloren
Schutzmarke bürgt nicht nur für gute

ſondern auch für beſtbilligſte
Kaſtees und Knkaos ete

J London
ff Perl mit f Bourbon

1Pfd ſtatt Mk 10zu100Pfg
Erstklass Fazenda Misehung
1 Pfd ſatt Rk 20 u110 Pfg
Mochf Carlsbader Misehung

1Pſd ſtatt Mk 1,40 u130Pfg

r Berliner mischung
1 Pfd ſtatt 90 Pfg zu 80 Pfg
Allerbest Kakao ſtatt 1,80 zu 170 Pfg

Feinst do ſtatt 1,30 zu 20 Pfg
Vorzägl Kakao ſtatt 100 zu

Hallori Ble Srhoxolad,
beſtrenommiertes nete Fabrikat

Nr 2 3 4 5 per7 60 590 110 170 und
Die Kunden ſtaunen über Feinheit

Tee garantiert neue Erute
9 in friſchen billig Packungn

ff 100 Gr Patet 405 200 Gr 75 5
Hochf Qual in Hlechpatzung
i Pfd 654 i Pfd 1,50 1 Pfd 2,80Jeder Friuſchmedker re iſt eben

ſein
da ich durch kleinere Unkoſten alle

Waren am beſtbilligſten liefere
Bitte überzeugen
für M aallor iRöüſterei

90 Pl

22 Februar Seite 11

Grösstes Werk am Platze

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
An Frt und Stelle auf der Peißnitz ſollen 50 Haufen Reiſig Stangen und

Scheitholz unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen und gegen ſofortige
Zezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden Es iſt hierzu Termin auf

Witiwoch den 22 Jiebruar d Js vormittags 10 Ahranberaumt zu welchem Reflektanten eingeladen werden Treſſpunkt
Peißnitz Reſtaurant

Der Forſtaufſeher Schütter wird die Hölzer auf Verlangen vor dem Termine
anweiſen

Halle g S

Platz vor dem

den 15 Februar 1905 Der Magiſtrat Staude
Zekannlmachung

Das Betreten der ſtädtiſchen Dienſträume zum Zwecke des Hauſierens wird hier
durch unterſagt

Halle a Februar 1905den 9 Der Magiſtrat Staude
Veknnntmachung

Das neue Städtiſche Mufenm anf der Moritzburg iſt bis auf weiteres
geöffnet i von h Uhr und Sonntags von 11 2 Uhr

Halle a den 28 Oktober 1904 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die Lieferung der für die Beköſtigung im Paul Riebeck Stift erforderlicher
Lackwaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1905 bis Ende März 1906 im Wettbewerb
vergeben werden

Der vorau ſichtliche Bedarf für das Liefer ungsj jahr ſtellt

Staude

ſich wie folgt
9000 kw Brot 1200 kg Zwieback 5500 kg SemmelDie Kieſerungsbedingrogen können im Settetaria der Armenverwaltung im

Sparkaſſengebäude Rathausſtraße 1 zwei Treppen Zimmer Nr 80 eingeſehen werden
Offerten

bis zum 6 März d
ſchloſſen abzugeben
mittags 11werber ſtatt

Halle a den 8 Februar 1905Das Kuratorium der Paul Riebeck ütiftung

mit Preisangabe nach Kilogramm der vorbezeichneten Backwaren ſind
Js abends 6 Uhr im Zimmer 80 des Sparkaſſengebäudes ver
ie Eröffnung der Angebote findet am 7 März d Js vorUhr im vorgenannten Bureau in Gegenwart der etwa erſ ſchienenen Be

9 g ch
d

J A Dr
Bekanntmachung

Die Lieferung von 200 300 Zentner Streuſtroh Roggenſtroh frei
Futterboden des ſtädtiſchen Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis
Freitag den 24 Februar 1905 vormittags 11 Uhr

bei der unterzeichneten Verwaltung Freiimfelderſtraße 42 einzureichen
Halle a/S den 17 Februar 1905

Tepelmann

rn z T
Christian

Leipzigerstr 16

empfiehlt

Ball Saison
Damen u Herren

Handſchuhe

Chap méchaniques
Krawatten

u s MARKCran o feder Bahnstation Kosten 50 Mtr
bestes verzinktes Draht

rtigung
1Ntr

geflecht
breites

ir Anfe von Gartenzäunen

No 38Preisliste
über alle Sorten Gefieoht vng Draht nebst Ge
brauchsanleitung gratis von
J Rustein brahtgefieohtfabr Ruhrort

Nnünn ten an veriang re

1rölllert s
Roßſchlächterei u Speiſewirtſchaft

Glanchgerſtr 75 u Triftſtr 5
e Bratenfleiſch Ronladen Ge

hacktes z36 nicht 35 n 40 Pfg

Lende t40 Pfg nicht 50 Pfg
Achtungsvoll H Röhlert
Wie Dr med Na vom

e Astünnmz za
ſich ſelbſt u viele hunderte Patienten heilte
lehrt unentgeltlich deſſen Schrift

CLontag Co Leipzig
Zum Klavierſtimmen

Reparieren empfiehlt ſich
B Maercker Pianofabr Taubenſtr 7

Wiorgen Weittwoch

Schlachtefeſt
Sophienſtraße 28Auch gute e Epeiſelartoſſeln a Zentner

30 Mk zu verkaufen
iu Der MittwochSdylaghtefeſt

E van DeelkTriitſtraße 2

Morgen Mittwoch Bl
Schlachtefeſt
Herm Bernstein

Spiegelſtrafze 1
Jeden Mittwoch
Schlachtefest

bei O Iloller Steinweg 32

u

n

Die Verwaltung des a Schlacht und Viehhofes
Reimers Direktor

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Dezember 1903 verſetzten n erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
von 77341 bis 80060 tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 22 März 1905 und an den darauf folgenden Tagen
im Anktionslokal des Leihhanſes An der Marienkirche Nr 4 ſtatt
finden und beginnt voransgeſetzt daß eine genügende Anzahl von
Känfern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr
nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie
Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk
neue und gelragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſung oder Ernenerung verfallener Pfänder findet nunr bis
zum 21 März 1905 ſtatt worauf das beteiligte Publikum beſonders anf
merkſam gemacht wird

Halle a den 20 Februar 1905
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkanntmachung
Eine alleinſtehende Frau oder ein älteres Fräulein in der Krankenpflege etwas

erfahren wird zum 1 April 1905 für das Hoſpital St Cyriaci et Antonii geſucht
Gehalt neben freier Station 300 Mark jährlich und bei guter Führung 50 Mark
Weihnachtsgeſchenk

Meldungen werden ſchriftlich oder mündlich im Bureau der Armenverwaltung
Rathausſtraße 1 Zimmer 82 r re n

Halle a den 16 Februar 1905
Der Hoſpital Vorſtand Dr

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder Kinder

aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung reſp Pflegegeld gezahlt werden muß
1 Arbeiter Matthias Peſchel geb 23 Februar 1866 zu Ottok

Tepelmann

ſodaß dieſen

2 Arbeiter Karl Schmidt geb 20 Auguſt 1870 zu Burgſcheiduügen
3 Schuhmacher Anton Nywelt geb 20 November 1859 zu Nachow i Böhmen
4 Arbeiter Karl Mahlgut geb 6 September 1865 zu Glauſcha
5 Arbeiter Karl Franz geb 8 April 1876 zu Halle a/S
6 Former Ernſt Richter geb 19 Januar 1867 zu Radegaſt
7 Dreher Matthias Poſpeſchiel geb 13 Dezember 1881 zu r
8 Zimmermann Wilhelm Günther gew 28 Auguſt 1873 zu Halle a/S
9 Arbeiter Paul So untag g geb 21 Oktober 1875 zu Trotha10 Schloſſer Joſeph Pelka geb 17 May 1859 zu Oſtrog

der Genannten
Die Armen Direktion

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthalte
Halle a d 15 Februar 1905 Dr Tepelmann

Knaben Mittelschule u Oorschule

in den Franckeſhhen Stiftungen
Die Prüfung und Aufnahme der angemeldeten Schüler findet

Donnerstag den 27 April er
und zwar für die Mittelſchule vorauf dem Betſaale der deutſchen Schulen ſtatt

mittags 8 Uhr für die Vorſchule 11 Uhr
Gentesch Inſpektor

Kindergärtnerinnen Seminar
Halle a Harz 13 Gegr 1878

Ausbildungszeit Kl II Jahr Kl I 1 Jahr
koſtenlosEmpfehlung der Abgehenden in ſtets reichlich vorhan Profp

Kl Konservatorium zu Dresden
50 Schuljahr Alle Fächer für Musik und Theater Voll und

Finzelkächer Eintritt jede rzeit emberProspekt durch das Direktorium

Central Kochschule
Schmeerſtraße 5 II

nimmt noch einige junge Mädchen zur gründlichen Erlernung der feinen Küche an

dene Stellen

Kurse
Haupteintritt I April und 1 Sept

Telephon 2179 L Anerkannt vorzüglicher Mittagstiſch von 112 Uhr
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beste Federqualität
Alleinige Fahrikanten u i Halle a S
Garantie für vorzüglicheArbeitsleis tung u unbedingt

Bern aS e e e S e D S e d n z a D n SS S Sir g neieitung Protessor O KRKenbke

Mittwoch den 1 März 1905 abends 71 Uhr
in den laisersä len

Gustawu Adolf
tür Chor Solostimmen und Orchester von

Max Bruoh
Diehtung von A Hnackenberg

Solisten Frl Agnes Leydheeker Berlin
Herr Kiechnard Fischer Frankturt a
Herr Franz Fitzau Berlin

a Neue Singakademe
Dirigent W Wurfsechmidt

Mittwoch den 22 Februar abends 8 Uhr
in den Kaiſerſälen

HEäämelel Aufführung
30SsOratorium von G P Händol in der Neugeſtaltung von Dr Fr Chrysandoer

Mitwirkende Frau Elfriede Goette Sopran Frl Hedwig Hart
mann Alt Alexander Curth Tenor Emil Severin Baß Orcheſter
Das verſtärkte Stadttheater Orcheſter Cei nbalo Dr Max Seitffert Berlin

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Eintrittskarten zu Mk 3,10 2,10 u 1,05 und Liederterte a 15 Pfg

in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan Gr Steinſtraße 14
e 2335 Karten für Studierende beim Kaſtellan der Univerſität

FSaalsciloss grauerei
Mittwes den Tugrernar Fjfjtär Konzert Streichmuſtt

ausgeführt von der Kapelle des Mansf Feldartillerie Regts Nr 75
10 Karten 2 MkPaſſepartouts haben Giltigkeit

F Winkler
Eintritt 35 Pfg

Kaisersälte
Freitag den 24 Februar abends Uhr

Vortrag
ANeumann von Schönfeld Zürich

Hetflhennage cüuurreeln

W EGemSsü nun
re ervenstörungen S

u eder sein eigener Hypnotist und Suggestor mm

e Eintritt 1 Mk e
Rur noch kurze Zeit

Künstler Orchester Wagemann

Bratwurstglöckle
Anfang nachm 5 Ahr

Volksunterhaltungsabend
des Volksbildungsvereins in Falle a S

Freitag den 24 Februar d abends s Uhr in den Thalia Feſtſälen
Scwieher und ſein Blatz im Herzen des deutſchen VolkesVortrag überſowie Rezitationen aus Schillers Werken an O Stein aus Offenbach a M

Sgrerſüng Geſangverein 2 ſiderhall Kiaviervortrag auf Blüthner Flügel von
enne Frl Pranxe Lieder von Lortzing Schubert Loewe Berger Jenſen Koß
eſungen von Frau Dr Keller Schnellinger und Herrn Baritoniſt M Mennicke

aus Gotha

Programme zum Einir jerkanf 25 Pfg bei den HerrenO Pet ermann Slearinsſtr Steinbreeher Aasper Narkt 1 und Scharrenſtr 1
Wollweber Steinweg 38 und im Reſtaurant Thaliagfeſtſäle an der Kaſſe 30 Pfg

echt tigend im Vorv

erzen Stahlkultivafor

Stadttheater in ſage W

155 Vorſtellung im Abonnement 3 Viertel

Anfang 7 Uhr

Trauerſpiel in 5 Akten von J Shakeſpeare

Escalns Prinz von Verona Max Krüger
Graf Paris Verwandter desOrchester Die Kapelle des Fis Regts Gen Feldmarsehalll Prinzen M Kaufmann

Graf Blumenthal Magdeb No 36 Häupter zweierKarten zu 10 2 10 55 und 05 Mk sowie Texte und Musik Montague Häuſer welche Nonnenbruch
führer in der Hotmusikalienhandlung Reinhold Koeh in gwiſt mit einAlte Promenade 1a Pe rege her 2129 Capulet ander leben Joh Heinz

Zweiter Capulet Vetter des

Romeo Montagues Sohn

Mercutio

Benvolio Montague s Neffe

Tybalt

Bruder Lorenzo ein Mönch W
Abraham

Balthaſar Romeo s Page
Gräfin Capulet M Brandow
Julia Capulet s

Deren Amme
Peter Bediente des C Stahlberg
Gregorio Capulet Georg Jungk
Simſon Alois NaßEin Apotheker
Page des Mercutio
Page des Paris

als Capulets Gäſte verſchiedene männliche
und weibliche
mehrere Bediente Capulets Masken Fackel

Stückes hindurch in Verong
erſten Verwandlung des fünften Aktes in
Mantua

Neues

Mittwoch 4 Ahr nachm Extra Porſtell

Mitglieder erhalten Programme nur an der Kaſſe

GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkreisS deffenſicher Vortrag

Direktion M Richards
Mittwoch den 22 Februar 1905

Beamtenkarten giltig
Ende 101 Uhr

Romco und Juliag
deutſch von W Schlegel

Regie Oberregiſſeur C Scholling

Perſonen

Ferd Amberg
B Meynadier
a G a E

Vaters Capulet

Verwandter des
Prinzen u Romeo s Freund Heinrich Götz

und Romeo s Freund Emil Landerer
Neffe der Gräfin

Capulet Theo Ravenzalther Sieg
Bedienter Mon

tague s Emil LübbenH Schramm

Tochter H Hallwill
a G a E

Minna Müller

Felix Buckſch

Lucie Müller
Adele Techen

Bürger von Verona Herren und Damen

Verwandte beider Häuſer

träger Wächter und prinzliches GefolgeDie Scene ſpielt den größten Teil des

nur in der

Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Fedora
Theater

c M Mauthner

Donnerstag

Direktion

60 40 20 g
Zum letzten Male Traumulus

Abends 85 Tolle Einfall
Donnerstag W Benefiz Irwin

Novität Im Hafen
Stadt Theater heiprig

Mittwoch den 22 Februar 1905
Uenes Theater

Euryanthe u
Altes Theater

Der Familientag
ereinigte

heipziger Schauspielhänser
Mittwoch den 22 Februar 1905

Leipziger Schau pielhaus
Grossmama,

Thenter am Thomasring
Central Sheater

Der Fall Ciémenceau
Sohade s Schützenhaus

Auf vielſeitigen Wunſch

r Sonntag den 26 Februar
nochmals

Großer Boltsmaskenball
verbunden mit Prämtierunghexentanzpiatz

Mittwoch Familien Abend

Nr 45Februar

am Mittwoch den 22 Februar abends 8 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe kleiner Saal Kl Klausſtraße 16

über

Oharakter Deutung
aus der Handſchrift Graphologie von D Ammonm Graphologe

aus Stuttgart
Geſchichtliches Nutzen und Wert für die Berufswahl Jugend und

Selbſterziehung für den Ehebund Warum kommen ſo viele Menſchen im
Leben nicht vorwärts Welche Charaktere paſſen zuſammen und welche ſtoßen
ſich ab Schrift der Hypnotiſierten Ein 12 jähriger Knabe ſchrieb wie ein
80 jähriger Greis ein 80 jähriger Greis wie ein Knabe Vor
urteile Wie ſchreiben eitle und einfache Menſchen Geizige und Ver
ſchwender Fröhliche und Traurige Nervöſe und Ruhige Offenherzige und
Verſchloſſene Energiſche und Willensſchwache ideal und materiell Geſinnte
Vorſichtige und überſtürzt Handelnde rc c

Nach Schluß des Vortrages
Deutung der mit gebrachten Handsohriften

Eintritt 50 Pfg reſervierter Platz 1 Mark

Gafé Frangais
e r iginal Wiener Schrammeln Konrert

Entree frei 8 12ſos 2tägiges Slat Durnie

im Schießhaus Fuchs am Galgenberge
Spieltage Mittwoch den 22 Februar und Sonntag den 26 Februar

An jedem Spieltage 3 Serien um 3 6 und 9 Uhr beginnend
Teilnehmerkarte 3 Mk pro Serie
Preiſe bei Beſetzung von durchſchn 20 Tiſchen pro Serie

150 100 75 60 50 Mk c
ferner Extrapreiſe von 40 30 und 20 W

Die neue Weltanschauung
Die Erde mit Uord und Südlicht Sonne Mond und

Sterne iſt erkannt
Vortrag findet Mittwoch den 22 d Mts abends 8 Ahr in den

Kaisersälen kf Saal ſtatt
Der Portragende

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige daß ich mit dem heutigen Tage das

Restaurant u Café von Louis Leiste
Hagenſtraße 2

käuflich übernommen habe Es wird mein Beſtreben ſein meinen geehrten Gäſten an
Speiſen und Getränken nur das Beſte zu bieten Um geneigten Zuſpruch bittet

Paul Wentzkoe
Zum ſf L Dilliner ünd Bockſ Ton Gustav Pollep

Der neue vielſeitigee BENnit S Jnhaber Otto Herrmann11 t SenteVoenus auf Erclen
e

t

e

vihhtbeſehte Häuſer

grössken erf on pie Damen vomBallett

mit ſeinem Vortrag über Donnerstag den 23 FebrJ Drahtloſe Telegraphie 9
Captain S100orn hält ſeine Vor nach Schluß der Vorſtellung

Niräge in allgemein verſtändlicher
J Form und erläutert ſeine Ausführungenan einer Reihe von äußerſt intereſ ro0SSser
M fauten Experimenten

Baferri u Iucie Venus Zall
Komponiſten Darſtellung 1

in Mußk und Bild
un Osta Trio 3

übertreſfliche Bravourleiſtungeng
Gr Ulric ſtr 1J Leipzigerſtr 88 Ian den fliegenden Ringen

de Aushrecherkönig Rußland

RivieragHarry Mourdini

Kittelmann Restaurant
Mourcdini bittet das Publikum

Beeſenerſtraße

J zur Feſſelung Ketten Schlöſſer

Mittwoch

J Zwangsjacken ſelbſt witbringen zu

Gr Schlachtefeſt

wollen

Früh 8 Uhr Wellfleiſch

Caſe Rolangd

Abends diverſe Wurſt und Suppe

Heute Dienstag

Hierzu ladet freundlichſt ein

I Wiener Walzer u

Operetten Abend SJeden MirtwochI der vorzügl Nasureu Kapelle
Großes WlahtefeſII Black and White S n

Mittwoch
e Schlachtefest

e

t

Jeden wiittwoch
e Schlachtetfast

Martin Vöttiner
Freundlichſt ladet ein Otto Planoer

Anfang 7 Uhr abends

R vcihmane Beruhardyſtr 9
Martinſtraße 25

7 2
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